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Empörung erwiesen hatten); einige der am meisten Kompromittirten, namentlich auch Bakunin, wurden jedoch auf Anordnung des Militair-Kommando’s in engeren Gewahrsam nach den Kasernen der Neustadt gebracht.



Während die Verwundeten der Insurgenten, mit Ausnahme Derjenigen, welche häusliche Pflege fanden, in den öffentlichen Kranken-Anstalten untergebracht wurden, fanden die Preußischen und Sächsischen Verwundeten Aufnahme in dem Garnison-Hospital und in einem in der Militair-Bildungs-Anstalt eingerichteten Hülfs-Lazarethe. Wie die Truppen beider Armeen gemeinschaftlich und gemischt gekämpft hatten, so fanden sie auch hier gemeinsame ärztliche Hülfe und sorgsame Pflege von Seiten der Sächsischen Militair-Aerzte und der Sächsischen Hospital-Verwaltung. Es verdienen hier insbesondere der dankbarsten Erwähnung: die Hospital-Kommandanten Major v. Zeschau und Ober-Lieutenant Schön, der Regiments-Arzt Dr. Wessneck, die Bataillons-Aerzte Dietrich und Wilhelmy, die Schwadrons-und Kompagnie-Aerzte Schneider, Hocker, Riedel und Schephahn. – Die Sächsischen Administrativ-Behörden erklärten, daß die Verpflegung der Preußischen Verwundeten lediglich auf Sächsische Rechnung erfolgen werde, ohne daß dafür die Verwundeten, den sonst üblichen Gehalts-Abzug zu erleiden hätten. Die Verpflegung war nicht allein vollkommen ausreichend, sondern fanden auch noch zuweilen außergewöhnliche Spenden an Wein und anderen besonderen Stärkungen und Erquickungen statt.

Sowohl für die Verwundeten selbst, als für die hülfsbedürftigen Familien derselben und für die Hinterbliebenen der Gefallenen kamen reichliche Gaben ein, zu deren Verwaltung und Vertheilung sich ein Comité aus


Empfohlene Zitierweise:
Friedrich von Waldersee: Der Kampf in Dresden im Mai 1849. E. S. Mittler und Sohn, Berlin 1849, Seite 226. Digitale Volltext-Ausgabe bei Wikisource, URL: https://de.wikisource.org/w/index.php?title=Seite:Der_Kampf_in_Dresden_im_Mai_1849.pdf/239&oldid=- (Version vom 31.7.2018)










[image: ]

[image: ]

Von „https://de.wikisource.org/w/index.php?title=Seite:Der_Kampf_in_Dresden_im_Mai_1849.pdf/239&oldid=3264129“


				
			

			
			

		
		
		  
  	
  		 
 
  		
  				Zuletzt bearbeitet am 31. Juli 2018 um 17:30
  		
  		 
 
  	

  
	
			
			
	    Sprachen

	    
	        

	        

	        Diese Seite ist nicht in anderen Sprachen verfügbar.

	    
	
	[image: Wikisource]



				 Diese Seite wurde zuletzt am 31. Juli 2018 um 17:30 Uhr bearbeitet.
	Der Inhalt ist verfügbar unter CC BY-SA 4.0, sofern nicht anders angegeben.



				Datenschutz
	Über Wikisource
	Impressum
	Verhaltenskodex
	Entwickler
	Statistiken
	Stellungnahme zu Cookies
	Nutzungsbedingungen
	Klassische Ansicht



			

		
			








